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Unterschiede 1,5°C und 2°C
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Quelle: IPCC 2018: 1.5 report



Rückkopplungseffekte
 Albedo-Effekt
 Veränderungen des Permafrosts an Land und unter Wasser 
 Freisetzung von Kohlenstoff durch Absterben von Wäldern 

aufgrund höherer Temperaturen
 Verringerte Senkenwirkung der Ozeane und des Landes

Rückkopplungseffekte sind nicht in den 
IPCC-Berichten berücksichtigt

 Mit Berücksichtigung ist eine Erwärmung bis 5°C bis 2100 
möglich
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Kipp-Punkte
 Beispiele:

 Permafrost: Freisetzung von Methan
 Absterben der Boreal-Wälder (Kanada, Russland) wegen zu hoher Temperaturen 

führt zur Freisetzung von CO2

 Kipp-Punkte wegen ihrer Komplexität nur unzureichend in 
Klimamodellen berücksichtigt

 Überschreiten eines Kipp-Punktes kann zu sich selbst 
verstärkenden Klimawandel führen

 Ein abrupter und irreversibler Klimawandel wird dann 
wahrscheinlich

 Risiko, Kipp-Punkte zu überschreiten, wächst nicht-linear mit 
steigenden Temperaturen
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„Fat tails“ – das dicke Ende kann noch 
kommen

 Ereignisse mit hoher Auswirkung, aber geringer Wahrscheinlichkeit
 Eintrittswahrscheinlichkeit höher als unter normalen statistischen 

Annahmen
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Emission gap 2019

Source: UNEP, Emission gap report 2019



Globales 
Temperaturthermometer

 Temperaturanstieg bis 2100
 Unsicherheiten und Median
 1,5°C: Auswirkungen des KW spürbar, aber keine 

katastrophalen Entwicklungen
 2°C: schwere Auswirkungen des KW spürbar, Risiko 

von katastrophalen Entwicklungen steigt
 3°C: Erreichen von Kipp-Punkten wahrscheinlich
 4°C: „The Inhabitable Earth“ (New York Magazine, 

deutsch: „Der Planet schlägt zurück“, in: Der 
Freitag, Ausgabe 29/2017, von: 
https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/der-
planet-schlaegt-zurueck )
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Zusammenfassung
 Orientierung der Politik an den IPCC-Berichten führt zu 

einer Unterschätzung der durch den Klimawandel 
herbeigeführten Risiken

 Die Tatsache einer realen existentiellen Bedrohung der 
Menschheit und unserer Zivilsation in diesem 
Jahrhundert wird ausgeblendet oder stark 
unterbewertet

 Die notwendigen Emissionsreduktionen vertragen keine 
Tippelschritte mehr, sondern brauchen Sieben-Meilen-
Stiefel

 Ansteigen der Temperaturen über 1,5°C ist sehr 
gefährlich, 2°C müssen vermieden werden
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Panikmache oder Notwendigkeit?

 Was ist, wenn?
 Besser: Glauben wir, dass 

 die derzeitigen politischen Antworten im allgemeinen und die der 
SPD im besonderen ausreichen, um die dringendsten Fragen der 
Zukunft zu lösen?

 Dass die Probleme der Zukunft ohne Miteinbeziehung oder 
zumindest Zustimmung der Bevölkerung gelöst werden können?

 Sind “unbequeme Wahrheiten” Alarmismus oder
Panikmache?
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2020 und 2030 EU-Reduktionsziele im Vergleich

20 20

20

0

15

5

0

10

20

30

40

50

60

70

1990 - 2020 2021 - 2030

EU-Reduktionsziele gesamt in %

20% Ziel 40% Ziel 55% Ziel 60% Ziel

KOM 
2020

EU 
2014

0

1

2

3

4

5

6

1990 - 2020 2021 - 30 EU
2014

2021 - 30 COM
neu

2021 - 30 EP 2025 - 30 IMP

Jährliche durchschnittliche Reduktion
in %

1990 - 2020 2021 - 30 EU 2014 2021 - 30 COM neu

2021 - 30 EP 2025 - 30 IMP

12

EP

-40%
-55%

-60%

IMP: angenommene Implementierung ab 2025 für -55%



13



Interconnected Risks
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Source: futureearth, 2020



Der Klimawandel …
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Fragen für die Arbeit des AKSD
 Wie bringt man Politiker dazu, die Realität anzuerkennen?
 Wie bringen wir zukunftsgerichtete Diskussionen auf den Weg?

 Wachstumsbegriff
 Ganzheitlicher Politikansatz, der den realen Bedrohungen gerecht wird

 Kann und muss die SPD dazu nicht auch eine entsprechende 
Plattform zur Verfügung stellen?

 Brauchen wir einen Primat der Klimapolitik?
 Denn: 
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Es geht nicht darum, das Hineinschlittern in die Katastrophe sozial verträglich zu gestalten, 
sondern darum, die Katastrophe zu verhindern und das so,  

dass eine soziale Demokratie bewahrt werden kann.



Vielen Dank fürs Lesen!
sagt der

Arbeitskreis

« Klimakrise und soziale Demokratie »
der SPD Brüssel


